
 

Allgemeine Verkaufs- und Lieferbedingungen der Mosa Glas Greven GmbH, Stand: 01.04.2026  

1. Geltungsbereich, Vertragsgrundlagen und Rechtswahl 

(1) Diese Allgemeinen Verkaufs - und Lieferbedingungen gelten für alle Verträge, Lieferungen und sonstigen  Leistungen, 

einschließlich Beratungs - und Nebenleistungen der Mosa Glas Greven GmbH (AG Steinfurt  HRB 15779), ausschließlich gegenüber 

Unternehmern im Sinne von § 14 BGB, juristischen Personen des  öffentlichen Rechts und öffentlich -rechtlichen Sondervermögen. 

Sie gelten auch für künftige Geschäfte  mit demselben Auftraggeber, ohne dass es eines erneuten Hinweises bedarf.  

(2) Entgegenstehende, abweichende oder ergänzende Geschäftsbedingungen  des Auftraggebers werden  nicht 

Vertragsbestandteil, es sei denn, wir haben ihrer Geltung ausdrücklich in Textform zugestimmt.  Dieses Zustimmungserfordernis 

gilt in jedem Fall, auch dann, wenn wir in Kenntnis der  Geschäftsbedingungen des Auftraggebers die Lieferung vorbehaltlos 

ausführen.  

(3) Ergänzend gelten die dem Auftraggeber bei Vertragsschluss zur Verfügung gestellten produktbezogenen  Preislisten, 

technischen Hinweise, Verarbeitungs - und Verglasungsrichtlinien sowie sonstigen  produktbezogenen Spezifikationen. Bei 

Widersprüchen gehen die individualvertraglichen Vereinbarungen,  sodann die Auftragsbestätigung und danach diese AGB vor.  

2. Angebote, Vertragsschluss und Mitwirkung des Auftraggebers 

(1) Unsere Angebote, Prospekte, Preislisten und sonstigen Unterlagen sind freibleibend und unverbindlich,  soweit sie nicht 

ausdrücklich als verbindlich gekennzeichnet sind. Technische Änderungen sowie  Änderungen in Form, Farbe und Konstruktion 

bleiben im Rahmen des Zumutbaren vorbehalten, soweit  hierdurch die vertraglich vorausgesetzte Verwendung nicht 

beeinträchtigt wird.  

(2) Bestellungen des Auftraggebers gelten als verbindliches Vertragsangebot. Ein Vertrag kommt erst durch  unsere 

Auftragsbestätigung in Textform oder durch Ausführung der Lieferung zustande. Im Falle der  sofortigen Ausführung ersetzen 

Lieferschein oder Rechnung die Auftragsbestätigung.  

(3) Der Auftraggeber hat unsere Auftragsbestätigung unverzüglich auf inhaltliche Abweichungen von seiner  Bestellung zu prüfen 

und uns erkennbare Abweichungen unverzüglich in Textform mitzuteilen. Maßgeblich  für den Vertragsinhalt ist unsere 

Auftragsbestätigung, wenn der Auftraggeber nicht unverzüglich  widerspricht.  

(4) Bei elektronisch, insbesondere per DFÜ, übermittelten Bestellungen dürfen wir davon ausgehen, dass  sämtliche Maße, 

Glasaufbauten, Glasstärken, Stückzahlen, Ausführungen und sonstigen Bestelldaten  vom Auftraggeber geprüft und freigegeben 

sind. Für den Fall, dass kundenseitig eine Kontrolle zwischen DFÜ - Aufträgen und schriftlich eingereichten Unterlagen stattfinden 

muss, verzögert sich der Liefertermin um den  zusätzlichen Zeitaufwand, der für die manuelle Prüfung in unserem Hause benötigt 

wird. Ist auf Wunsch des  Auftraggebers ausnahmsweise eine manuelle Plausibilitäts - oder Dokumentenprüfung erfo rderlich,  

verlängern sich mitgeteilte Lieferfristen um den hierfür erforderlichen angemessenen Zeitraum.  

(5) Nachträgliche Änderungswünsche oder Stornierungen bedürfen unserer Zustimmung. Ist mit der  Ausführung bereits 

begonnen worden, können Änderungen oder Stornierungen abgelehnt werden.  Stimmen wir ihnen zu, sind uns die bereits 

entstandenen Kosten, der zusätzliche Bearbeitungsaufwand  sowie etwaige Mehrkosten zu erstatten.  

 

 



(6) Es gelten die branchenüblichen Leistungseigenschaften und Toleranzen, insbesondere die in § 1 Absatz  3 genannten 

einschlägigen Richtlinien und Merkblättern der Flachglasbranche, als vereinbart, sofern nicht  ausdrücklich eine abweichende 

Beschaffenheit in Textform vereinbart worden ist. Weitergehende  Anforderungen hat der Auftraggeber vor Vertragsschluss 

vollständig mitzuteilen.  

3. Technische Grundlagen und Verantwortungsbereich des Auftraggebers  

(1) Technische Angaben zu Funktionsgläsern, insbesondere Ug -Werte, g -Werte, Lichttransmission,  Schalldämmung oder 

Sicherheitsklassen, beruhen auf den jeweils einschlägigen Normen,  Prüfbedingungen und Rechenverfahren. Abweichungen im 

eingebauten Zustand, die aus anderen  Abmessungen, Einbausituationen, klimatischen Bedingungen, Glaskombinationen oder 

sonstigen von den  Normbedingungen abweichenden Umständen resultieren, stellen keinen Mangel dar.  

(2) Der Auftraggeber ist verpflichtet, sämtliche für Planung, Bemessung, Ausführung, Lagerung, Transport,  Montage, Nutzung und 

Reinigung maßgeblichen gesetzlichen Vorgaben, Normen, technischen Regeln  sowie unsere Produkt - und 

Verarbeitungshinweise zu beachten und an seine Abnehmer, Verarbeiter und  Monteure weiterzugeben.  

(3) Die statische Bemessung, die Auswahl der geeigneten Glasart, des Glasaufbaus und der Glasdicke  sowie die Prüfung der 

bauordnungs - und objektspezifischen Anforderungen obliegen ausschließlich dem  Auftraggeber, soweit wir nicht im Einzelfall 

ausdrücklich schriftlich Planungsleistungen übernommen  haben.  

(4) Beurteilungen von Mängeln und Reklamationen erfolgen nach den gemäß § 1 Absatz 3 bei  Vertragsschluss anerkannten 

branchenüblichen Bewertungsmaßstäben, insbesondere der Richtlinie zur  Beurteilung der visuellen Qualität von Glas für das 

Bauwesen (BF -Merkblatt 006_2019 des  Bundesverbandes Flachglas e. V.), soweit nicht zwingendes Recht oder eine 

ausdrückliche  Beschaffenheitsvereinbarung etwas anderes vorsehen.  

4. Preise, Zahlungsbedingungen und Sicherheiten 

(1) Unsere Preise verstehen sich in Euro netto ab Werk oder Lager zuzüglich gesetzlicher Umsatzsteuer,  Verpackung, Fracht, 

Maut, Energi e- und Rohstoffzuschlägen sowie sonstiger Versand - und Nebenkosten,  soweit nichts anderes vereinbart ist.  

(2) Für die Berechnung der Scheibenoberfläche werden Breite und Höhe auf durch drei teilbare volle  Zentimeter aufgerundet. Die 

Mindestberechnungsfläche beträgt 0,65 m² für Isolierglas und 0,50 m² für  Festmaße, sofern nicht abweichend vereinbart.  

(3) Beruhen vereinbarte Preise auf unseren Listenpreisen und soll die Lieferung erst mehr als vier Wochen  nach Vertragsschluss 

erfolgen, sind wir berechtigt, die bei Lieferung gültigen Listenpreise und Zuschläge  zu berechnen, sofern die Preisanpassung für 

den Auftraggeber unter Berücksichtigung unserer  Kostenentwicklung zumutbar ist.  

(4) Rechnungen sind, soweit nichts anderes vereinbart ist, sofort und ohne Abzug zur Zahlung fällig. Die  Produktionsfreigabe darf 

vom Eingang der vereinbarten Zahlung abhängig gemacht werden.  

(5) Bei Zahlungsverzug schuldet der Auftraggeber Verzugszinsen in gesetzlicher Höhe. Die  Geltendmachung eines 

weitergehenden Verzugsschadens bleibt vorbehalten. Zahlungen werden  ungeachtet anderslautender Bestimmungen des 

Auftraggebers zunächst auf Kosten, dann auf Zinsen und  sodann auf die jeweils älteste Forderung verrechnet.  

(6) Aufrechnungs - und Zurückbehaltungsrechte stehen dem Auftraggeber nur zu, soweit seine  Gegenansprüche unbestritten 

oder rechtskräftig festgestellt sind; bei Zurückbehaltungsrechten zusätzlich  nur, soweit sie auf demselben Vertragsverhältnis 

beruhen.  

(7) Werden uns nach Vertragsschluss Umstände bekannt, die die Kreditwürdigkeit des Auftraggebers  wesentlich zu mindern 

geeignet sind und hierdurch die Erfüllung unserer Forderungen gefährdet erscheint,  können wir noch ausstehende Lieferungen 

nur gegen Vorkasse oder Sicherheitsleistung ausführen und  nach fruchtlosem Ablauf einer angemessenen Frist vom Vertrag 

zurücktreten.  

5. Lieferung, Gefahrübergang, Versand und Gestelle 

(1) Lieferfristen und Liefertermine sind nur verbindlich, wenn sie von uns ausdrücklich als verbindlich  bestätigt worden sind. 

Lieferfristen beginnen nicht vor vollständiger Klärung aller technischen und  kaufmännischen Ausführungsdetails, Beibringung der 

vom Auftraggeber zu beschaffenden Unterlagen,  Freigaben und Muster sowie nicht vor Eingang vereinbarter Anzahlungen oder 

Sicherheiten.  



(2) Lieferungen stehen unter dem Vorbehalt richtiger und rechtzeitiger Selbstbelieferung, wenn wir ein  kongruentes 

Deckungsgeschäft abgeschlossen haben und die Nichtbelieferung weder von uns zu vertreten  ist noch wir das 

Beschaffungsrisiko übernommen haben. Wir werden den Auftraggeber über  Nichtverfügbarkeit unverzüglich informieren und 

bereits erbrachte Gegenleistungen unverzüglich  erstatten. 

(3) Ereignisse höherer Gewalt sowie sonstige bei Vertragsschluss nicht vorhersehbare, von uns nicht zu  vertretende Ereignisse, 

insbesondere Betriebsstörungen, Energiemangel, Rohstoff - oder  Vorproduktmangel, Transporthindernisse, Arbeitskämpfe, 

behördliche Maßnahmen oder vergleichbare  Umstände, verlängern Liefer - und Leistungsfristen um die Dauer der Behinderung 

zuzüglich einer  angemessenen Anlauffrist. Dauert die Behinderung länger als sechs Wochen an, sind beide Parteien  berechtigt, 

hinsichtlich des noch nicht erfüllten Teils vom Vertrag zurückzutreten.  

(4) Wir sind zu zumutbaren Teillieferungen berechtigt. Gerät eine Lieferung bei leichter Fahrlässigkeit in  Verzug, ist unsere 

Haftung wegen Verzögerungsschäden auf den vertragstypischen, vorhersehbaren  Schaden, höchstens jedoch auf 5 % des 

Nettoauftragswertes der verspäteten Teillieferung bzw.  Gesamtlieferung begrenzt; dies gilt nicht in den Fällen von Vorsatz, 

grober Fahrlässigkeit, Verletzung von  Leben, Körper oder Gesundheit oder bei Verletzung wesentlicher Vertragspflichten, soweit 

dort nicht  bereits nach Maßgabe von Ziffer 7 gehaftet wird.  

(5) Die Gefahr geht mit Übergabe der Ware an den Spediteur, Frachtführer oder sonst zur Ausführung der  Versendung 

bestimmten Dritten auf den Auftraggeber über. Dies gilt auch bei Teil - und Frankolieferungen.  Wenn wir den Transport mit 

eigenen Fahrzeugen durchführen geht die Gefahr mit Bereitstellung der Ware  am vereinbarten Anlieferort auf befestigter und für 

das Lieferfahrzeug sicher erreichbarer Fahrbahn über.  

(6) Das Abladen ist Sache des Auftraggebers. Er hat für geeignete Abladevorrichtungen, ausreichendes  Personal und eine 

gefahrlose Zufahrt zu sorgen. Wartezeiten und Mehraufwendungen, die aus Umständen  in seinem Verantwortungsbereich 

entstehen, dürfen wir gesondert berechnen.  

(7) Verzögert sich der Versand oder die Abnahme aus Gründen, die der Auftraggeber zu vertreten hat,  lagern wir  die Ware auf 

Kosten und Gefahr des Auftraggbers ein. Mit Beginn der Lagerung gilt die Ware als  geliefert. Soweit keine Vorkasse vereinabrt 

wurde, sind wir berechtigt die Ware in Rechnung zu stellen und  die entstehenden Lager - und Mehrkosten gesondert zu 

berechnen.  

(8) Mehrweg -Glastransportgestelle und sonstige Leihverpackungen bleiben unser Eigentum. Sie sind  pfleglich zu behandeln, 

ausschließlich zum Transport und zur Zwischenlagerung der von uns gelieferten  Ware zu verwenden und nach Freiräumung 

unverzüglich, spätestens binnen 30 Tagen nach Empfang, zur  Abholung bereitzustellen und in Textform zurückzumelden. Für 

Verlust und Beschädigung haftet der  Auftraggeber nach den gesetzlichen Vorschriften. Bei verspäteter Rückgabe, Verlust oder 

Beschädigung  dürfen wir den Wiederbeschaffungswert sowie entstandene Logistikkosten berechnen; eine  

Eigentumsübertragung ist damit nicht verbunden. Gehen berechnete Gestelle später in unbeschädigtem  Zustand bei uns ein, 

erstatten wir den gezahlten Betrag abzüglich einer Bearbeitungspauschale in Höhe  von 100,00 €.  

(9) Eine Transportversicherung schließen wir nur auf ausdrücklichen Wunsch und auf Kosten des  Auftraggebers ab.  

6. Untersuchungs- und Rügeobliegenheit, Sachmängel 

(1) Für die kaufmännische Untersuchungs - und Rügeobliegenheit gelten §§ 377, 381 HGB. Offensichtliche Mängel, 

Falschlieferungen und Fehlmengen sind innerhalb von 24 Stunden nach Ablieferung, jedenfalls vor  Einbau, Verarbeitung oder 

Weiterveräußerung, in Textform anzuzeigen. Verdeckte Mängel sind  unverzüglich nach ihrer Entdeckung in Textform zu rügen.  

(2) Bei berechtigten und rechtzeitig gerügten Sachmängeln leisten wir nach unserer Wahl Nacherfüllung  durch Nachbesserung 

oder Ersatzlieferung. Schlägt die Nacherfüllung fehl oder ist sie dem Auftraggeber  unzumutbar, kann er nach den gesetzlichen 

Vorschriften den Kaufpreis mindern oder vom Vertrag  zurücktreten; Schadensersatz und Aufwendungsersatz richten sich 

ausschließlich nach Ziffer 7.  

(3) Mängelansprüche bestehen insbesondere nicht bei nur unerheblicher Abweichung von der vereinbarten  Beschaffenheit, bei 

lediglich unerheblicher Beeinträchtigung der Brauchbarkeit, bei branchenüblichen  oder technisch unvermeidbaren 

Abweichungen sowie bei Schäden infolge ungeeigneter oder  unsachgemäßer Verwendung, fehlerhafter Montage, ungeeigneter 

Lagerung, natürlicher Abnutzung oder  äußerer Einflüsse außerhalb unseres Verantwortungsbereichs.  

 



(4) Beanstandungen physikalischer oder produkttypischer Erscheinungen von Glas und Mehrscheiben - Isolierglas, die nach den 

anerkannten Reg eln der Technik keinen Mangel darstellen, sind ausgeschlossen.  Dies betrifft insbesondere Interferenzen, 

Doppelscheibeneffekt durch barometrische Druckverhältnisse , außenflächige Kondensation, Benetzbarkeit, Anisotropien, 

Mehrfachspiegelungen, Klappergeräusche bei  Sprossen, Farb - und Strukturunterschiede im Rahmen des Branchenüblichen 

sowie Spontanbruchrisiken  bei Einscheibensicherheitsglas ( ESG) infolge Nickelsulfideinschlüssen. Wir empfehlen die 

Verwendung von  heißgelagertem ESG, bei dem das Restrisiko solcher Spontanbrüche durch die zusätzlich geregelte und  

fremdüberwachte Heißlagerung nach dem Stand der Technik (Heat -Soak -Test) erheblich reduziert, aber  nicht vollkommen 

ausgeschlossen werden kann.  

(5) Glas ist vor chemischen Stoffen/Flüssigkeiten zu schützen. Dies gilt auch gegenüber Funkenflug und  Schweißperlen. Die 

Glasoberfläche ist sachgemäß zu reinigen, unsachgemäße Reinigung kann zu  irreparablen Schäden, wie Kratzer auf der 

Glasoberfläche führen. Glas ist ein nicht kristalliner, spröder  Werkstoff und neigt bei unterschiedlichen Temperaturbelastungen 

und/oder bei allgemeiner  Überbelastung zu Glasbruch. Diese thermischen Brüche stellen keinen Mangel dar. Durchsicht - und 

Aufsichtseigenschaften können sich je nach Beschichtungsart und Aufbau sowie durch die Glasdicke und  den Neigungs - oder 

Betrachtungswinkel verändern. Bei Stufen -Isoliergläsern, bei denen die äußere  Scheibe zum Scheibenzwischenraum beschichtet 

ist, wird die Fläche des Glasüberstandes nicht  entschichtet. Es treten an dieser Stelle Verfärbungen auf und die Metalloxydschicht 

löst sich vom Glas.  Dieses stellt keinen Mangel dar.  

(6) Der Auftraggeber darf mangelhafte Ware nicht ohne unsere Zustimmung weiterverarbeiten, einbauen  oder weiterveräußern, 

wenn der Mangel bei ordnungsgemäßer Untersuchung erkennbar war. Zur  Beweissicherung hat er uns Gelegenheit zur 

Besichtigung und Prüfung der beanstandeten Ware zu geben.  

7. Haftung 

(1) Soweit sich aus diesen AGB einschließlich der nachfolgenden Bestimmungen nichts anderes ergibt,  haften wir bei einer 

Verletzung vertraglicher und außervertraglicher Pflichten nach den gesetzlichen  Vorschriften.  

(2) Auf Schadensersatz haften wir - gleich aus welchem Rechtsgrund - im Rahmen der  Verschuldenshaftung bei Vorsatz und 

grober Fahrlässigkeit unbeschränkt.  Bei einfacher Fahrlässigkeit  haften wir vorbehaltlich gesetzlicher Haftungsbeschränkungen 

nur a) für Schäden aus der Verletzung des  Lebens, des Körpers oder der Gesundheit und b) für Schäden aus der Verletzung einer 

wesentlichen  Vertragspflicht; in diesem Fall ist unsere Haftung jedoch auf den Ersatz des vertragstypischen,  vorhersehbaren 

Schadens begrenzt.  

(3) Wesentliche Vertragspflichten sind Pflichten, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des  Vertrags überhaupt erst 

ermöglicht und auf deren Einhaltung der Auftraggeber regelmäßig vertrauen darf.  Mittelbare Schäden und Folgeschäden sind bei 

einfacher Fahrlässigkeit nur ersatzfähig, soweit sie  typischerweise zu erwarten waren.  

(4) Die vorstehenden Haftungsbeschränkungen gelten auch zugunsten unserer Organe, gesetzlichen  Vertreter, Angestellten und 

sonstigen Erfüllungsgehilfen. Sie gelten nicht, soweit wir einen Mangel arglistig  verschwiegen, eine Garantie für die 

Beschaffenheit übernommen haben oder nach dem  Produkthaftungsgesetz haften.  

(5) Soweit wir technische Auskünfte erteilen oder beratend tätig werden, ohne dass dies ausdrücklich  geschuldeter Vertragsinhalt 

ist, erfolgt dies unentgeltlich und unter Ausschluss jeder Haftung, soweit nicht  Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit vorliegen.  

(6) Kundeneigene Ware zur Weiterverarbeitung behandeln wir sorgsam wie unsere eigene. Das Risiko für  Bruch, Kratzer oder 

Fehlproduktion bleibt beim Auftraggeber. Im Falle einer erforderlichen Neuproduktion  ist die Ware erneut kostenfrei zu stellen. 

Wir behalten uns vor, nach der Wareneingangsprüfung eine  Weiterverarbeitung abzulehnen.  

8. Eigentumsvorbehalt 

(1) Wir behalten uns das Eigentum an der gelieferten Ware bis zur vollständigen Bezahlung sämtlicher  gegenwärtiger und 

künftiger Forderungen aus der laufe nden Geschäftsbeziehung vor.  

(2) Der Auftraggeber ist verpflichtet, die Vorbehaltsware pfleglich zu behandeln und sie auf eigene Kosten  ausreichend gegen 

übliche Risiken zu versichern, soweit dies im ordnungsgemäßen Geschäftsgang üblich  ist. Zugriffe Dritter auf die Vorbehaltsware 

oder die abgetretenen Forderungen hat er uns unverzüglich  mitzuteilen und uns die zur Wahrung unserer Rechte erforderlichen 

Unterlagen zu überlassen.  



(3) Der Auftraggeber ist berechtigt, die Vorbehaltsware im ordnungsgemäßen Gesc häftsgang  weiterzuveräußern. Die aus der 

Weiterveräußerung oder einem sonstigen Rechtsgrund hinsichtlich der  Vorbehaltsware entstehenden Forderungen tritt er bereits 

jetzt sicherungshalber in voller Höhe an uns ab;  wir nehmen die Abtretung an. Wir ermächtigen den Auftraggeber, die an uns 

abgetretenen Forderungen im  eigenen Namen bis zum jederzeit zulässigen Widerruf durch uns einzuziehen. Unser Recht, die  

Forderungen selbst einzuziehen, bleibt unberührt; wir werden hiervon regelmäßig nur Gebrauch machen,  wenn der Auftraggeber 

seinen Zahlungsverpflichtungen nicht ordnungsgemäß nachkommt.  

(4) Eine Verarbeitung, Vermischung oder Verbindung der Vorbehaltsware erfolgt stets für uns als Hersteller  im Sinne des § 950 

BGB, ohne uns zu verpflichten. Wird die Vorbehaltsware mit anderen Sachen  verbunden oder vermischt, erwerben wir 

Miteigentum im Verhältnis des Rechnungswertes der  Vorbehaltsware zu den anderen verarbeiteten Gegenständen im Zeitpunkt 

der Verarbeitung.  

(5) Übersteigt der realisierbare Wert der Sicherheiten unsere Forderungen um mehr als 20 %, werden wir  auf Verlangen des 

Auftraggebers Sicherheiten nach unserer Wahl freigeben.  

9. Datenschutz 

Wir verarbeiten personenbezogene Daten im Rahmen der Vertragsanbahnung und Vertragsdurchführung  unter Beachtung der 

Datenschutz -Grundverordnung und des Bundesdatenschutzgesetzes. Nähere  Informationen, insbesondere zu Zwecken,  

Rechtsgrundlagen, Empfängern, Speicherdauer und  Betroffenenrechten, ergeben sich aus unseren Datenschutzhinweisen in 

ihrer jeweils bei Vertragsschluss  zur Verfügung gestellten Fassung.  

10. Erfüllungsort, Gerichtsstand und salvatorische Klausel 

(1) Erfüllungsort für unsere Lieferungen und Leistungen sowie für die Zahlung ist unser Sitz, soweit sich aus  der 

Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt.  

(2) Ergänzungen und Änderungen der getroffenen Vereinbarungen, einschließlich dieser Allgemeinen  Geschäftsbedingungen, 

bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform.  

(3) Die Beziehungen zwischen der Mosa Glas Greven GmbH und dem Auftraggeber unterliegen  ausschließlich dem Recht der 

Bundesrepublik Deutschland. Das Übereinkommen der Vereinten Nationen  über Verträge über den internationalen Warenkauf 

vom 11.4.1980 (CISG) gilt nicht. Verhandlungs - und  Vertragssprache ist Deutsch.  

(3) Ist der Auftraggeber Kaufman n, eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder ein öffentlichrechtliches  Sondervermögen 

oder hat er in der Bundesrepublik Deutschland keinen allgemeinen  Gerichtsstand, so ist Gerichtsstand für alle etwaigen 

Streitigkeiten aus der Geschäftsbeziehung zwischen  dem Mosa Glas Greven GmbH und dem Auftraggeber der Sitz von Mosa 

Glas Greven GmbH oder nach  deren Wahl der Sitz des Auftraggebers. Für Klagen des Auftraggebers gegen Mosa Glas Greven 

GmbH ist  der ausschließlicher Gerichtsstand am Sitz der Mosa Glas Greven GmbH. Zwingende gesetzliche  Bestimmungen über 

ausschließliche Gerichtsstände bleiben von dieser Regelung unberührt.  

(4) Sollten einzelne Bestimmungen dieser AGB ganz oder teilweise unwirksam oder undurchführbar sein  oder werden, bleibt die 

Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen unberührt. An die Stelle der unwirksamen oder undurchführbaren Bestimmung tritt die 

gesetzliche Regelung.  

 


